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pfeifen gebaute Instrumente kommen nicht vor. Man kann sie eintbeilen,
einmal je nachdem das Blasloch an einem Ende des Rohres oder an der

Seite angebracht ist, und zweitens nach dem Material, aus dem die
Instrumente bestehen und das meistens auch bestimmend auf die Gestalt

derselben einwirkt. Beides zusammen ergiebt die folgende Eintheilung.

a) Instrumente, die an einem Ende angeblasen werden.

Die Reihe eröffnen Instrumente mit nur einer einzigen Oeffnung,
 die also ebenso angeblasen werden, wie man bei uns etwa auf einem

Schlüssel pfeift, und die nur einen einzigen Ton geben. Sie bestehen
meistens aus Holz oder aus kleinen Antilopenhörnern. Der Rand der

Blasöffnuug ist entweder gerade abgeschnitten oder mit einem Ausschnitt
versehen, wie wir ihn noch vielfach antreffen werden (Abb. 57 und 58).
Die Betschuanen haben derartige Pfeifen aus Rohr (»lichaka«), die ver
mittelst eines im unteren Ende steckenden verschiebbaren Pflockes auf

die gewünschte Tonhöhe gestimmt werden können. 1 )
Es folgen Instrumente, die ausser der Blasöffnung noch ein zweites

oder mehrere Löcher besitzen und dementsprechend mehrere Töne haben.
Das zweite Loch befindet sich entweder am unteren Ende, dem Blasloch
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Signalpfeife aus pfeife aus Holz. Pfeife aus El-
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Abb. 64.
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